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Investigatives Monitoring am Senftenberger See 
 
Im vergangenen Jahr verfolgten viele Bürgerinnen und Bürger die Entwicklung der 
Wasserqualität im Senftenberger See mit zunehmender Sorge. Gegenwärtig scheint es 
so, dass sich der See zwischenzeitlich erholen und zum Teil regenerieren konnte. Die 
Schließung der Schleuse über den Herbst und Winter dürfte daran einen großen Anteil 
haben. Außerdem nehmen Betroffene der Region mit gewisser Erleichterung das 
entschlossene Vorgehen der Ministerin sowie die gute Zusammenarbeit mit dem 
Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (LUGV) zur Kenntnis. 
In der Antwort auf meine Kleine Anfrage 3201 (DS 5/8228) kündigte die Landesregierung 
für 2014 „ein investigatives Seemonitoring an mehreren Messstellen mit chemischen und 
biologischen Untersuchungskomponenten“ an. Damit müsste laut Ansicht von Akteuren 
vor Ort bereits vor der Frühjahrszirkulation im See begonnen werden, um tatsächlich 
längerfristige Veränderungen dokumentieren zu können und nicht bloß die üblichen 
temporären Schwankungen der Wasserqualität im Senftenberger See festzustellen.  
 
 
Ich frage daher die Landesregierung:  
 
Wie sieht die konkrete Planung bzw. Durchführung des Monitorings für den Senftenberger 
See aus?  
 
 
 
 
 
Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann, MdL 
 
Potsdam, den 27. März 2014 






